
Landes-
hauptstadt Kiel

                   Gemeinschaftsinitiative der 

         
Europäischen Union URBAN II

I n f o r m a t i o n e n   z u   P r o j e k t e n   d e r   E U - G e m e i n s c h a f t s i n i t i a t i v e   U R B A N  I I

Barrierefreie Wegeverbindung „August-Sievers-Ring“

Träger:

Wirkung:

Gefördert im Rahmen des URBAN II-
Programmschwerpunktes 1:

Zielgruppe:

Maßnahme 1.1:

Ansprechpartner Projekt:

Landeshauptstadt Kiel, 
Tiefbauamt

! Barrierefreie Erschließung  

des Einkaufsbereichs

! Attraktivitätssteigerung durch 

optische Aufwertung des kleinen 

Einkaufszentrums und damit

! Sicherung der Nahversorgung  

am Ort

Nachhaltige Stärkung und beschäftigungswirksame 

Verbesserung der lokalen Wirtschaftsstruktur

Einerseits die Ellerbeker 

Bevölkerung und hier besonders 

die älteren und gehbehinderten 

Menschen sowie Personen mit 

Kinderwagen und andererseits 

der lokale Einzelhandel

Sanierung und umweltfreundliche Neuerschließung 

von Gewerbebrachen und Restrukturierung von 

Gewerbegebieten sowie Optimierung der für die 

lokale Wirtschaft relevanten Wegebeziehungen
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Durchführung:  

Oktober 2006 

bis Juni 2007

Finanzierung:

   35.000 € URBAN II

   75.000 € LH Kiel

 100.000 € gesamt 
Beschreibung:

Die Fußwegeverbindung zwischen August-Sievers-

Ring und Julius-Brecht-Straße im Kieler Stadtteil 

Ellerbek verbindet ein Wohngebiet mit einer Reihe 

von Geschäften, welche die Nahversorgung im 

Stadtteil sichern. Die fußläufigen Verbindungen zwi-

schen Wohnquartier und Versorgungsbereich der 

Siedlung bestehen größtenteils in weiten, zum  Teil 

ungesicherten Umwegen. Zwischen August-Sievers-

Ring und Julius-Brecht-Straße besteht die Ver-

bindung gegenwärtig in einer nicht behinderten-

gerecht ausgebauten und maroden Treppenanlage- 

ein Hindernis nicht nur für Rollstuhlfahrer/innen, 

sondern auch für ältere und gehbehinderte 

Menschen sowie Personen mit Kinderwagen.


